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Er »wıird einem klugen töriıchten Mannn ahnlich werden«?
(Matthäuse
Günther Schwarz agenfe

Diese Wıedergabe Von Mit 7,2456.26b übersetzt VON ] utz! bewelıst,
WIE sehr INan den beabsıchtigten Sınn einer Aussage Jesu verfehlen kann,
wenn Nan sıch auf den griechischen Wortlaut erläßt Fs O1g der NTG-
Texe den Lutz benutzt en wird:

OUO1@WÜN AXvÖöpı PPOVIU® U@PQO.
'"Ouo1wn (S > In fut. DaSs. VO 0U010@) bedeutet WAar CI

wiıird aNNiııc Werden«‚ aber Was el »eInem klugen törıchten Mannn ähn-
ich werden«? Hätte utz sıch diese rage geste un hätte f versucht,
S1e beantworten, hätte erkennen müssen, daß se1ıne Übersetzung
falsch 1Sst.

i )ieser Tatbestand daß eın griechısches Wort richtig übersetzt worden
ist un daß diese für »richtig« gehaltene Wiedergabe dennoch falsch Ist
eg äufiger iın den Evangelienübersetzungen un -kommentaren als
einem 1eb seıin ann. och WE 111all bedenkt, daß dıe Jesusüberlieferung
AUS dem Aramäıschen 1INs Griechische und Aaus dem Griechischen In dıe
heutigen prachen übersetzt worden ist,

ann erweıisen sıch solche Fehler als natürhliche Folgen der Tatsache,
daß dıe Übersetzer nıcht untfehlbar Sınd,
dann empfiehlt sıch, Wenn INan sıch Klarheıt verschaliftfen will, nach
den aramäıschen Aquivalenten forschen?2,
dann sollte Ianl als Gegenprobe, hinreichend sıcher seın kÖöN-
NECI, dıe griechıische Vorlage 1Ins Aramäische rückübersetzen

€e1 ist dıe (alt)syrısche Überlieferung meılstens eıne gule, WCIIN

auch nıcht unfehlbare In diesem findet sıch das gesuchte Aqui-
valent 8DN) 1im Palästinasyrer Mit 7,24b6.26b. Mıt ıhm lautet dıe ück-
übersetzung (mıit wörtlicher Übersetzung 1Ns Deuifsche):

Das Evangelıum ach aus (1985) 411 Tutz kommentierte (aaQ., 4153)
»Statt des vorgegebenen >1st äahnlıch« formuliert aus wırd hnlıch werden« (OHO1WÜNGE-
TOA), vgl 25 Dadurch deutet d daß ıcht einen innerweltlichen un-Ergehens-
Z/Zusammenhang geht, sondern das Jüngste Gericht«.

Anzunehmen, der griechische ext se1 schon »In Ordnung«, jedenfalls nıcht weiıter.
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Er wıird verglichen werden
mıt ıhm wiıird e se1n, WwI1ıe mıt2)

einem MannS
/ 3830700 vernünftigen

4R2DO töriıchten.

In flüssıgem Deutsch
Miıt ıhm ırd SEIN, WIE mut einem vernünftigen törichten Mann.

FA dieser Übersetzung ist nzumerken: (3 ımpf. pe
VO XDT) bezeichnet keın »Ahnlich-Werden« (so ‚utz), sondern eıinen Tat-
und-Tatfolge-Zusammenhang. S 12230 beschreıibt einen Menschen, der
den VON (jott empfangenen Verstand in Harmonie mıt dem ıllen (jottes
gebraucht. DE beschreıibt einen Menschen, der den VO  ; Gott empfan-

Verstand ın Disharmonie mıt dem ıllen Grottes gebraucht.
Typisch für Jesu Redeweise ist das einprägsame Wortspiel zwıschen

X IM7DI0 un! 82D0: eın textinternes Zeichen afür, daß diese beiden
Adjektive tatsächlich dıe VO ıhm gewählten sınd)>. Bestätigen kommt
hInZu, daß nıcht »klug« und »tÖörıcht«, sondern »vernünftig« un: »tÖörıcht«
einander CNau entsprechende Antonyme SInd.

Zusammenfassung
Fehler Be1i der Übersetzung AUus dem Aramäıschen 1INs Griechische wurde

(»er wırd verglichen werden«, beabsıchtigter Sinn: »mıt ıhm wırd 6S

sein, WwIe mit«) Urc OMO1WÜNGETAL,; »CI wırd hnlıch er gleich) WETI-
den« wiedergegeben. Und be]l der Übertragung Aaus dem Griechischen INS
Deutsche wiıird PPOVIUO ın der egel muıt »eiInem klugen« übersetzte®e.

Korrektur: Der der beıden Fehler wurde aufgrun: der syrıschen
Überlieferung urc den ückgang auf das Aramäıiısche beseıitigt, der ZWEI-

sowochl UrC| das Aramäiısche als auch Urc das Griechische

Targum Ps 144.,4 7377 537 3 »der ensch ist dem Nıchts vergleichbar mıt
dem Menschen ıst CD, WIE mıt dem Nıchts«.

Hıerzu vgl Jeremias, Dıiıe Gleichnisse Jesu /1965), 9-1. Er urteilte Im weseENTL-
lıchen richtig, ist jedoch Im Blıck auf das als » Abbrevijatur« leicht korrigieren.

Targum Onkelos Gen 41,33 197270 =K33: »e1InN vernüniftiger Mann«.
Targum SpIr 10,1 X>50 S A »und der törıchte Sohn«.
7Zu Jesu besonderer Vorliebe für Wortspiele vgl ACı Die Muttersprache Jesu

(1982) 160-185
Obwohl die Wiıedergabe mıiıt »verp_ünftig« näherlhegt als dıe mıt »Klu Q«. Vgl enge,Großwörterbuch Griechisch-Deutsch 221973), 736.


